
2

1

I D

P

a

i pjom 210

re e

a h a

S v

v

e l

u

i 258

General
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
9 die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,60 pro Quart excl Beſtellgeld

Inſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 16 Pf z auswärtige Anzeigen
30 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt xvedition Zinksgartenſtraße Nr 13
m Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Fillalen
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für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Nedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Telephon Nr 312

perbreienngebezirk Stadt Halle a Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Ouerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 FHrtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Die heutige Nummer umfaſßzt 8 Seiten
Das deutſche Heer und die franzöſiſche Arwee

4 Halle 1 November
Jn den Trinkſprüchen welche während der Ruſſenfeſtlichkeiten

in Paris und Toulon ausgebracht worden ſind und in den De
peſchen welche zwiſchen dem Kaiſer Alexander von Rußland und
dem Präſidenten Carnot gewechſelt ſind iſt faſt regelmäßig auch
von den ruſſiſchen und franzöſiſchen Soldaten die Rede geweſen
Es verlohnt ſich wohl heute wo die Franzoſen davon überzeugt
ſind datz mit Rußland ein Schutz und Trutzbündniß beſtehe wo
ihre eigenen Offiziere ihnen alle Augenblicke verſichern daß die
Armee für jede Eventnalität gerüſtet ſei eine Parallele zwiſchen
den Soldaten der deutſchen und der franzöſiſchen Armee zu ziehen
Viele Deutſche kennen die franzöſiſchen Truppen aus eigener Er
fahrung von den blutigen Jahren 1870 und 1871 her ſie wiſſen
freilich auch daß der Elan nicht immer Stand hielt und endlich
daß die von dem Diktator Gambetta aus der Erde geſtampften
republikaniſchen Armeen durch ihre Quantität bei Weitem nicht
die Qualität zu erſetzen vermochten Wie ſtehen die Dinge denn
unn heute

Wer hente Gelegenheit hat in eine größere franzöſiſche Gar
niſon zu kommen dem wird vor allen Dingen die große Zahl der
beinahe kindlichen Geſichter unter den Jufanteriſten auffallen Man
begegnet wirklich anf Schritt und Tritt Soldaten die an halb
wüchſige Burſchen erinnern Leute die bei uns keinesfalls in den
bunten Rock geſteckt würden Dieſe Thatſache beweiſt erſtens daß
man in Frankreich jeden jungen Mann welcher nicht direkte Fehler
beſitzt zum Soldaten nimmt ſie beweiſt aber auch daß ſchon ein
Mangel an Rekruten geherrſcht hat denn ſonſt würde man
dieſe Bürſchchen doch wenigſtens noch ein Jahr haben laufen laſſen
Fraukreich ſtrengt ſich bei der Vermehrnng ſeines Soldatenmaterials
ganz außerordentlich an ſieht ſich freilich genöthigt dabei auch
ſehr viel Kanonenfutter unterzubringen Die Rekrntirung iſt
ſehr ſtreng die früher ſo beliebten Durchſtechereien bei welchen
man Söhne einflußreicher Männer ſtillſchweigend laufen ließ haben
ein Ende genommen und ſelbſt Söhne welche die einzigen Er
nährer erwerbsunfähiger Eltern ſind werden wenigſtens zeitweiſe
eingezogen und die Eltern inzwiſchen ſtaatsſeitig unterſtützt Nun
giebt es ja wohl in der Mehrzahl auch kräftige Mannſchaften
aber mit verhältnißmäßig wenig Ausnahmen haftet auch ihnen
etwas Nachläſſiges oft direkt Schlappes an Und dieſe Nach
läſſigkeit in der äußeren Haltung läßt ſich bei Offizieren gerade ſo
gut konſtatiren wie bet der Kavallerie Nun iſt ja freilich der
Marſchſchritt in Frankreich und die Gewehrhaltung eine andere
aber ein dentſches Jufanterie Regiment und ein franzöſiſches neben
einandergeſtellt bieten denn doch einen erheblichen Unterſchied Der
Charakterzug des Theatraliſchen der im ganzen franzöſiſchen Volke
ſteckt ſteckt auch in der Armee und leuchtet ſelbſt noch bei Paraden
oder ſonſtigen anßerordentlichen Gelegenheiten hervor immerhin ſo
ſehr daß die Ansnahmen auffallen

Nun darf man ja nie den Gegner unterſchätzen und behanpten
wollen daß unſere deutſchen Truppen allein wirkliche Soldaten
ſind Der franzöſiſche Volkscharakter iſt ein ganz anderer als der
deutſche und auch die franzöſiſche Auffaſſung von der Armee iſt

eine ſehr weſentlich andere Früher ſah man ja ſehr auf den
Soldaten in Frankreich hinab ſelbſt die Offiziere wurden der
maßen über die Achſel angeſehen daß ſie möglichſt ſchleunig nach
Beendigung des Dienſtes die Uniform ablegten und Civilkleidung
anzogen Erſt der Chauvinismus und die Revancheſtrömung haben
in der Werthſchätzung der Soldaten eine Aenderung geſchaffen die
allgemeine Wehrpflicht iſt mit großer Energie durchgeführt aber
es iſt ſelbſtverſtändlich daß der militäriſche Volksgeiſt wie er in
Deutſchland beſteht nicht mit einem Male in Frankreich Boden
faſſen konnte Daraus erklärt ſich denn anch Manches was ſo
weſentlich zur Unterſcheidung der deutſchen und franzöſiſchen
Soldaten beiträgt Aber es bleibt auch außerdem zu erkennen
daß die Ausbildung des Einzelſoldaten nicht dieſelbe energiſche in
Frankreich iſt wie bei uns und daß hier Unterlaſſungsſünden be
gangen ſind und begangen werden die ſich beiſpielsweiſe ſchon in
dem kleinen Feldzuge in Tonkin gezeigt haben Man kaun nicht
ſagen daß die franzöſiſche Soldaten Ausbildung unter allen Um
ſtänden eine kriegsmäßige iſt es kommen da noch monche wenig
kriegeriſche Bequemlichkeiten dazwiſchen Jſt es bei den letzten
großen Manövern doch ſogar vorgekommen daß ein Gefecht im
entſcheidenden und intereſſanteſten Momente abgeblaſen wurde
weil der anweſende Kriegsminiſter zum Mittageſſen wollte Das iſt
damals ſelbſt den Franzoſen zu viel geweſen

Am bedenklichſten in der franzöſiſchen Armee iſt die laxe Dis
ziplin die gerade ſo gut beim gemeinen Soldaten wie in den
höheren Kommandoſtellen zu finden iſt Da ein eigentliches un
umſtrittenes Oberhanpt der Armee fehlt denn die Kriegsminiſter
wechſeln doch gar zu hänfig beſteht unter den höheren Offizieren
eine Rivalität welche mitunter zu komiſchen Geſchichten führt
Wenn ja auch wohl nicht jeder General ein Bonlauger iſt ſo hat
er doch ſeine gehörige Portion Eitelkeit unter dem Käppi und ſo
komnen während der Manöver nicht eben ſelten Dinge vor die im
Ernſtfalle eine ganze Armee in den Grund hinein rniniren müßten
Der Reſpekt der gemeinen Soldaten vor ihren Vorgeſetzten iſt höchſt
mäßig Es kommen manchmal tolle Geſchichten vor von welchen
freilich in den franzöſiſchen Zeitungen ſelten genng etwas zu leſen
ſteht Denn das iſt ein unantaſtbares Evangelium für alle fran
zöſiſchen Journale Von der Armee darf nichts Nachtheiliges geſagt
an der Armee darf keine Kritik geübt werden Und auch dann
wenn etwas Außerordentliches paſſirt wie einmal die Deſertion
einer ganzen Schwadron Kavallerie hat man entſchuldigende Worte

Wie kann es auch anders ſein Jn Deutſchland ſteht die
Armee unbedingt zur Verfügung des oberſten Kriegsherrn dem
Niemand etwas in ſeine Anordnungen hineinzureden hat Und be
fiehlt er ſo gehorcht man Frankreich hat im Laufe dieſes Jahr
hunderts ſchon eine ganze Rethe verſchiedener Staatsformen ge
habt und regelmäßig iſt die Armee mit umgeſchwenkt Die Re
publik iſt aber ein überwundener Standpunkt wenn einmal die
Armee ſich nach einer anderen Seite neigen ſollte Und ſo haben
die republikaniſchen Staatsmänner allen Anlaß die Truppen

warm zu halten Die franzöſiſche Armee iſt heute eine re
publikaniſche Armee ſie zählt unter ihren Offizieren gewifz
Tauſende überzengungstreuer Republikaner Aber ſie muß nicht
unter allen Umſtänden eine republikaniſche Armee bleiben und es
iſt gar kein Geheimniß daß ſehr viele gut republikaniſche Offiziere
einen Präſidenten im Frack ſehr ungern ſehen Als man den
Truppen noch einen Kriegsminiſter im Frack gab ſtatt eines Offi

ziers verſchärfte ſich die Stimmung dermaßen daß nach dem
Verſchwinden des Civilkriegsminiſters Freycinet dies Experiment
nicht wiederholt wurde

Es mag auffallend erſcheinen iſt aber ſo unter den Truppen
iſt der Nevancheeifer und Chauvinismus viel weniger vertreten
als unter der Pariſer Civilbevölkerung Einige höhere Offiziere
nehmen ja ab und zu die Gelegenheit wahr ſich als künftige
Helden zu empfehlen aber der gemeine Soldat iſt froh wenn er
den bunten Rock wieder vom Leibe hat An einem Krieg liegt
ihm ſo lange er ſelbſt mit in die Front muß wenig Bei den
Pariſer Ruſſenfeſten verhielten ſich die Truppen durchaus ruhig
und machten nicht den tollen Zanber mit in welchem ſich ihre
Mitbürger gefielen

Landtagswahl Reſultate
Halle 1 November

Ueber die geſtern vollzogenen Wahlen der Wahlmänner
liegen bis zur Stunde folgende Mittheilungen vor

Berlin 1 Wahlkreis 820 Freiſinnige 227 Konſervative
71 Nationalliberale Die noch ausſtehenden Bezirke können das
Reſultat nicht beeinfluſſen 2 Wahlkreis 1043 Freiſinnige
182 Konſervative 18 Nationalliberale Einige Bezirke fehlen
3 Wahlkreis 1162 Freiſinnige 607 Konſervative 17 National
liberale 34 Bezirke fehlen 4 Wahlkreis 833 Freiſinnige
213 Konſervative 4 Nationalliberale 24 Bezirke fehlen

Erfurt Lucius freikonſ Wiederwahl iſt ſo gut wie ſicher
Sein Gegner war v Mendel Bund d Landw

Calbe Aſchersleben Jn der Stadt Quedlinburg
wählten von 4325 Urwählern 300 ſämmtlich der Mittelpartei an
gehörigy Oſchersleben Halberſtadt Wernigerode Stadt
Halberſt adt 134 liberale 4 konſervative Wahlmänner Stadt
Oſchersleben 33 Liberale 6 Konſervative

Stadt Poſen Bieher 112 Freiſinnige 52 Konſervative
30 Polen Stichwahl zwiſchen Jäckel freiſ und Nathnuſius
freikonſ wahrſcheinlich

Frankfurt a M Die demokratiſch fortſchrittlichen Wahl
männer ſind gegenüber den nationalliberalen in der Mehrheit

Krefeld Bachem s Centr Wiederwahl geſichert
Köln Stadtbezirk Gewählt 679 klerikale und 360 liberale

Wahlmänner
Boun Die Wiederwahl des Centrums Abgeordneten iſt

zwerifellos

Elberfeld Wiederwahl von Graf nat lib und Weyer
buſch freikonſ geſichert

Jſerlohn Wiederwahl vom Heede s und Herberts
beide nat lib geſichert

Bochum Wahlenthaltung des Centrums Gewählt die national
liberalen Wahlmänner

ſeh 9aden Landkreis Born s nat lib Wiederwahl
geſichert

Hildesheim Stadtbezirk Sämmtliche Wahlmänner ſind
nationalliberal

Brömel s freiſ Wiederwahl geſichertStettin
Cleve Wiederwahl Los s Centr geſichert

h e e SeeDer Fluch der Lüge
Roman von O Bach

Fortſetzung

Du ſchanderſt fuhr er leiſe fort und ich bin ſtolz
darauf daß Du Dir Deinen kenſchen reinen Sinn bewahrt

aber Armuth Hunger und Elend ſind die Verderber und
Verſucher der Menſchheit denen ſtarke Männer zum Opfer
fallen und ein ſchwaches hilfloſes Mädchen ſollte darüber
zu ſiegen vermögen Margot ich bin noch nicht alt aber
ein mühſeliges ſorgenvolles Leben liegt hinter mir wer
weiß ob ich Dir lange erhalten bleibe ſollte ich Dich
unbeſchützt in den Verhältniſſen die ein gnädiges Geſchick
jetzt umgewandelt hat zurücklaſſen Sei nicht undankbar
Margot der Himmel meint es gnädig mit Dir Angela
liebt Dich nicht ſie haßt mich ebenfalls was kümmert es
uns auch wir lieben ſie nicht ſie iſt abhängiger von
uns als wir von ihr Lächle wieder mein Liebling ſchloß
er ſeine Rede indem er raſch eine blühende dunkle Roſe vom
Strauche pflückte die er in dem lockigen Haar Margots befeſtigte

Und das junge Mädchen lächelte ihm noch unter Thränen
u dann hüpfte es anmuthig auf den Arm des Vaters geibt durch die ſchattigen Laubgänge und nichts verrieth

mehr das ernſte Geſpräch der Beiden als ſie gemeinſchaftlich
in das Wohnzimmer der jungen Gräfin eintraten die bei
ihrem raſchen Eintritt erſchreckt aufblickend haſtig einen Brief
verſteckte in dem ſie geleſen hatte

Mit einem froſtigen Lächeln ſtreckte ſie Herrn von An
toni die ſchlanken Finger entgegen die er flüchtig drückte
um dann den Platz einzunehmen den die Dame ihm anwies
einen raſchen Blick warf ſie auf Margot die ihr heute mit
den roſig angehauchten Wangen den noch feucht ſchimmern
den Angen dem ein wenig trotzig lächeltem Munde fremder
aber auch ſchöner denn je erſchien Auf die ein bischen ab
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ſonderliche Kleidung des jungen Mädchens deutend meinte
ſie dringlich

Es wäre gut für Margot wenn ſie ſich äußerlich un
ſeren Gewohnheiten anpaßte Die Toilette Deiner Tochter

paßt nicht in den Rahmen meines Hauſes iſt es denn
ſo ſchwer die Dame zu ſpielen Sieh wie Dn wieder
phantaſtiſch geputzt biſt wie eine Komödiantin mit Flitter
ſtaat beladen nicht aber wie ein Mitglied meiner
Familie Die Roſe ſei Dir geſtattet ſetzte ſie etwas
freundlicher hinzu denn ihr Schönheitsſinn war zu ſehr aus
geprägt um den Reiz nicht zu empfinden der in der jngend
lichen fremdartigen Erſcheinung Margots lag und es dauerte
ſie doch als das Mädchen empfindlich die Blume aus dem
Haar ziehen wollte

Antoni warf einen prüfenden Blick auf den Anzug Mar
gots der allerdings nichts mit dem Angelas gemein hatte

Ein hellblaues Kachemirekleid modern und elegant ge
arbeitet umſchloß die zierliche Geſtalt ein weißer Schleier
maleriſch drapirt umſchloß die Hüften die halbentblößten
Arme wie der ein wenig freigelaſſene Hals zeigten eine Fülle
funkelnden Geſchmeides Die Schleppe des Kleides war wie
die eines Reitkleides aufgenommen und mit einer hochrothen
Schleife graziös gerafft ſo daß der weiße reich geſtickte

Unterrock die mit hohen Hacken verſehenen Schuhe zeigte
die ein Paar zierlich geformte auffallend kleine Füßchen in
dunkelrothen Strümpfen umſchloſſen

Wie eine exotiſche Blume bunt und prächtig erſchien
das junge Mädchen deſſen Antlitz bei den mahnenden und
zugleich verletzenden Worten Augelas die Vater und Tochter
gleich unangenehm trafen wie in Purpur getancht erſchien
gleich darauf aber todtenbleich wurde während Antoni ſich
in den Lehnſeſſel bequem zurücklehnend meinte

Margot iſt noch ein halbes Kind meine thenure Angela
und liebt alſo wie die meiſten Kinder das Bunte und Glän
zende Laſſe ſie erſt Deine Jahre und Deine Erfahrungen

haben dann wird ſich auch ihr Geſchmack läutern und ſie
wird wie Du dunkle einfache Kleidung die ja wohl vor
nehm iſt wählen Gönne doch der Jugend die Freuden der
Jugend Eine ſo kluge Fran wie Du ſollte doch nicht ſo
viel auf Aenßerlichkeiten geben Meinteſt Du übrigens mit
Deiner Familie die Deines Vaters oder die Deines ver
ſtorbenen Gemahls

Ein herbes Lächeln zitterte um die Lippen Angelas als
ſie überhaſtig entgegnete

Die meiner Mutter die ja nur mit Margot in Zu
ſammenhang ſteht Weder mein Vater noch mein Gemahl
kommen dabei in Betracht Uebrigens chacun à son goüt
mon cher Margot kann aber nicht eher in die Dir wün
ſchenswerth erſcheinende Geſellſchaft eingeführt werden ehe
ſie ſich nicht wenigſtens äußerlich mehr akkordirt ich
liebe es nicht Kommentar über dies oder jenes geben zu
müſſen und kann wohl als Aeltere wie Du ganz richtig
betonſt darin ein Eutgegenkomuten erwarten Margots
mangelhafte Bildung iſt mir auch noch ein Hinderniß
allein ſie verſteht ja zu ſchweigen und dadurch tritt dieſer
Fehler nicht nnangenehm zu Tage

Mit einer haſtigen Bewegung erhob ſich Antoni ohne
auf die Worte der Gräfin etwas zu entgegnen näherte er
ſich Margot die ans Fenſter getreten mit einer im Park
gepflückten Blume ſpielte Sie ein wenig an ſich ziehend
raunte er ihr ins Ohr

Mach Dir nichts darans aber beherzige die von
ihr gegebene Lehre Sie mein tapferes Mädchen

Jn einem ſpöttiſchen Tone wandte er ſich darauf an
Angela

Sollte es nicht die Klugheit von der Güte wollen
wir ganz abſtrahiren gebieten ein wenig toleranter
zu ſein meine theure Angela Uebrigens habe ich Doktor
Meinhardt mit dem ich geſtern zuſammengetroffen bin ge
beten Margot in den ſchönen Wiſſenſchaften zu unterrichten
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Geldern Kempen Aunusſchließlich Centrumsleute gewählt
Betheiligung ſchwach

Kreuznach Bisher nur nat lib Wahlmänner bekannt Das
Centrum enthielt ſich der Wahl Schwache Betheiligung

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 31 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute Vormittag zunächſt mit dem Chef des Militär
kabinets General v Hahnke erledigte alsdann in der nächſten
Zeit Regierungsangelegenheiten und empfing Mittags im Nenen
Palais einige Generale und andere hohe Offiziere zur Abſtattung
perſönlicher Meldung Die Kaiſerin Prinz Friedrich Leopold
ſowie mehrere preußiſche Miniſter wohnten heute der Grundſtein
legung der St SimionisKirche bei Die Kaiſerin Friedrich
iſt heute früh von Homburg nach Berlin gereiſt

Der Kaiſer beabſichtigt gutem Vernehmen nach den
Reichstag mit einer Thronrede zu eröffnen

Der Grundſtein zu der deutſchen evangeliſchen
Kirche in Jeruſalem iſt heute am Reformationstage gelegt
worden Jn der Urknnde welche der Präſident des Evangeliſchen
Oberkirchenraths Dr Barkhauſen im Auftrage des Kaiſers
in den Grundſtein legte heißt es

Von Alters her ſchon wandten ſich die Blicke der evangeliſchen
Chriſtenheit Deutſchlands mit frommer Andacht zu den geweihten
Stätten wo einſt der Fuß unſeres Herrn und Heilandes gewandelt

Lange ſchon beſtand auch der Wunſch da wo die große Erlöſungs
that des Menſchengeſchlechts vollbracht worden ein Gotteshaus erſtehen
zu laſſen in welchem die Botſchaft von der ſeligmachenden Gnade
Gottes in Chriſto Jeſu rein und lauter verkündigt würde Mit ver
doppeltem Gewicht trat dieſer Wunſch hervor ſeit die Zahl der dem
evangeliſchen Bekenntniſſe angehörigen Deutſchen im heiligen Lande ſich
mehrte und feit durch fromme Opferwilligkeit der Evangeliſchen Deutſch
lands umfangreiche und in Segen wirkende Anſtalten barmherziger
Liebe in größerer Zahl in Jeruſalem gegründet wurden

Nachdem der Theilnahme der kaiſerlichen Vorfahren an den
Vorbereitungen für den Bau Erwähnung geſchehen heißt es dann
weiter

Nachdem durch die opferwillige Handreichung der evangeliſchen
Gemeinden Deutſchlands die Mittel zum Bau gewonnen ſind habe
ich befohlen den auf der Grundlage der alten Kirche St Marie
Latina aufzuführenden Bau zu beginnen und den Grundſtein am
31 Oktober d J zu legen An demſelben Tage an welchem ich vor
einem Jahre durch Gottes Gnade die Einweihung der erneuerten
Schloßkirche zu Wittenberg im Verein mit den evangeliſchen Fürſten
Deutſchlands feſtlich begehen durfte ſoll der Grundſtein dieſer Kirche
gelegt werden um damit kund zu thun daß auch ſie daſtehen ſoll als
ein Denkmal des Glaubens an den Menſch gewordenen Gottesſohn
den gekreuzigten und auferſtandenen Heiland als ein Bekenntniß zu
dem ſeligmachenden Evangelium von der Gnade Gottes wie es durch
den Dienſt der Reformatoren für die evangeliſche Chriſtenheit wieder
erſchloſſen iſt als ein ſicheres Zeugniß der Glaubensgemeinſchaft in
welcher die evangeliſchen Kirchen in Deutſchland und darüber hinaus
mit einander verbunden ſind Gott dem Herrn ſage ich Dank daß Er
es Mir verliehen hat auch in dieſem Stücke die Gedanken Meiner
erhabenen Vorfahren zu verwirklichen Zu Jhm flehe ich und bitte
Er wolle Gnade geben daß an der Stätte von wo die frohe Botſchaft
des Heils ausgegangen iſt in alle Welt das Evangelium allezeit lauter
und rein verkündet werde und da wo der Herr für uns gelitten hat
Er auch in deutſcher Zunge geprieſen werde als der ewige Heiland und
Erlöſer hochgelobet in Ewigkeit

Der Miquel ſche Brief an Karl Marx wird dem
Vernehmen nach Gegenſtand einer Beſprechung im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe werden Die meiſten Blätter ſind über den Brief
bereits zur Tagesordnung übergegangen

Der Spielerprozeß in Hannover wird auch im
Reichstage zur Sprache gebracht werden Die Köln Ztg geht
den Uebelſtänden welche der Prozeß an s Tageslicht gezogen ſehr
ſcharf zu Leibe und verlangt in erſter Linie daß die höheren
Offiziere deren Disziplin die jüngeren Offiziere unterſtehen für
derartige Vorkommniſſe verantwortlich gemacht werden Laſſe ſich
bei den Wettrennen das Spiel auch durch beſondere Verbote nicht
einſchränken ſo ſolle man lieber ganz auf die Rennen verzichten

Der Reinertrag der projektirten neuen Reichs
ſteuern iſt wie folgt veranſchlagt Der Tabak ſoll 50 Mill
einbringen Die Börſenſteuer wird beſtehen in einer Erhöhung
der gegenwärtig ſchon giltigen beim Effektennmſatz erhobenen
Stempelſtener und zwar wird dieſe Erhöhung die ausländiſchen
Papiere ſchärfer heranziehen als die einheimiſchen Wir glauben
bemerkt dazu die Köln Ztg daß die letzteren ungefähr eine
Verdoppelung die erſteren eine Verdreifachung des Stempels treffen
wird Ferner wird dem Reichstage eine Steuer auf die Fracht
briefe zugehen zu deren Erhebung man namentlich durch das
Beiſpiel Frankreichs bewogen worden iſt Dort erhebt die Re
gierung von jedem Frachtbrief einen Fixſtempel von 70 Centimes

u u mmDir meine liebe Angela iſt es hoffentlich recht und Du
Kleine wirſt die Zeit des Lernens gut benutzen Begleite
mich Margot Deine Frau Tante ſcheint für uns keine
Zeit mehr zu haben

Er nickte der Gräfin zu die zerſtreut und verwirrt kanm
dankte Margot hing ſich an ſeinen Arm und gleich darauf
fand ſich Angela allein
Sie nahm den Brief wieder hervor ſie las und las bis
ſie endlich zum Schluß gelangt den Brief Weſthorns den
ſie vor den neugierigen Blicken Antoni s zu verbergen ge
wußt nachdenklich betrachtend murmelte

Ob mich die innere Stimme täuſcht Ob vielleicht
doch ſeine Neigung für mich ſtark genug iſt um vergeben
zu können Nein nein wenn er unverändert heiur
kehrt wenn ſeine edle Natur jeder Verſuchung wider
ſtanden hat wenn er keine Urſache hat vor mir zu er
röthen eine Schuld groß oder klein einzugeſtehen
dann o Gott dann werde ich ihn verlieren mit dem
Augenblicke wo er an mir und meinem Werthe zweifeln
muß O meine Gedanken ſind ſündig meine Wünſche
frevelhaft denn anſtatt zu beten Herr führe ihn nicht
in Verſuchung erhalte ihn ſo rein wie er jetzt iſt
möchte ich den Himmel anflehen um einen Beweis
ſeines Unwerthes damit ich mich ſeiner werth
fühle Warum kann ich Margot nicht lieben Warum be
neide ich ſie um ihre Jugend und Schönheit Warum
warnt mich eine geheime Furcht vor ihr obgleich ſie gut und
rein zu ſein ſcheint Ich vermag es nicht ihr näher zu
treten eine geheimnißvolle Macht zieht mich weg von ihr
Und dennoch Roberto hat Recht die Klugheit ge
bietet daß ich ſie ſchone ihre Liebe zu gewinnen
ſuche ſie lachte bitter auf ich darf hier nicht das Herz
ſondern muß den Verſtand zu Rathe ziehen wenn ich Vater
und Tochter wenn ich Cordula gewappuet gegenüber
ſtehen ſoll Meinhardt will ihr Unterricht geben Jch
habe nicht das Recht es ihm zu verbieten und doch bangt
mir vor ſeinem Scharfblick wenn er ſie näher kennen lernt

vielleicht die Wahrheit ergründet Fortſ folgt
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ohne daß ſich dabei eine ernſte Beläſtigung des Handels herauegeſtellt
hätte Deutſcherſeits will man auch nicht annähernd eine ſolche Höhe des
Stempels vorſchlagen ſondern ſich mit einem Fixſtempel von 10 Pfg
begnügen Der Ertrag dieſes Stempels wird auf 10 bis 12 Mill be
rechnet Eine weſentliche Stener iſt die Quittungsſteuer
deren Erhebung ebenfalls beantragt wird Auch hier hat man
das Beiſpiel anderer Staaten in denen ſich der Quittungsſtempel
inſofern bewährt hat als er ohne ſonderliche Mühe in die Ge
wohnheiten der Bevölkernng übergegangen iſt und nach einer kurzen
Uebergangszeit zu Ausſtellungen keinen Anlaß gegeben hat Wie
den Stempel auf Frachtbriefe beabſichtigt die Regierung auch den
Quittungsſtempel nicht zu einem ausgiebigen Finanzſtempel zu
machen wie das in anderen Staaten geſchieht insbeſondere ſoll
die Grenze der Quittungen die der Steuer nicht zu unterwerfen
ſind verhältnißmäßig hoch gegriffen werden Frankreich erhebt
zum Beifpiel einen Stempel von 10 Centimes von allen Quittungen
von 10 Franken aufwärts während der deutſche Stempel ein
Fixſtempel von 10 Pfennigen erſt bei 20 Mk anfangen ſoll End
lich iſt zn erwähnen daß auch der Stempel für Lotterielooſe
eine Erhöhung erfährt durch den auch ein höherer Ertrag der
preußiſchen Klaſſenlotterie erreicht werden ſoll Ueber den Ertrag
der Weinſteuer läßt ſich noch nichts ſagen weil über die
Grenze bis zu welcher der Wein ſteuerfrei bleiben ſoll eine Einigung
zwiſchen den Finanzminiſtern bisher noch nicht erzielt worden iſt

Die Chicagoer Ausſtellung iſt am 30 ds Mts
geſchloſſen worden

Barmen 31 Oktober Die Stadtverordneten be
ſchloſſen eine Bierſtener von 50 Prozent zur ſtaatlichen Brau
ſteuer 65 Pfennige auf das Hektoliter

München 31 Oktober Bei der heute fortgeſetzten Be
rathung des Etats in der Abgeordnetenkammer bezeichnete
der Miniſterpräſident die Behauptung des Abg v Vollmar
daß man von einem Anfange der Sozialreform noch nicht ſprechen
könne als falſch Die Schaffung der Krauken Alters und Jn
validitäts Verſicherungs Geſetze fände eine zunehmende Anerkennung
der Betheiligten und der Abg v Vollmar habe es nnuterlaſſen
anzugeben worin die gewünſchten Reformen im Verkehrsweſen be
ſtehen ſollten

OeſterreichUngarn
Wien 31 Oktober Eine Klärung der Situation iſt

noch nicht eingetreten Allgemein hält man den Fürſten Alfons
Windiſchgrätz für den kommenden Mann Vorbedingung
iſt daß es dieſem gelingt dem Kaiſer ein gemeinſames Programm
der Koalitionsparteien vorzulegen daß der Kaiſer demſelben zu
ſtimmt und daß ihm die von Windiſchgrätz vorgeſchlagenen Männer
genehm ſind Es werden für das Kabinet Windiſchgrätz wenn es
zu einem ſolchen kommen ſollte vorläufig folgende Namen genannt
Präſident Windiſchgrätz Juneres Kathrein Kultus und
Unterricht Merveldt gegenwärtig Statthalter in Tirol Handel
Plener Juſtiz Madeyski Miniſter für Galizien Jaworski
Für die Reſſorts der Finanzen und des Ackerbaues werden Namen noch
nicht genannt Der Kaiſer hat heute Vormittag den Grafe Taaffe
in einſtündiger Audienz empfangen Letzterer lehnt wie beſtimmt
verlantet die Neubildung des Kabinets ab Fürſt Windiſchgrätz
weilt augenblicklich in Böhmen gerüchtweiſe verlautet er habe die
Kabinetsbildung mit Rückſicht auf ſeinen leidenden Zuſtand abge
lehnt Was das Arbeitsprogramm des Parlaments an
belangt ſo haben ſich die Klub Obmänner dahin geeinigt daß zu
nächſt der Prager Ausnahmezuſtand genehmigt und dann die Land
wehrnovelle angenommen werden ſoll

Prag 31 Oktober Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten legte Bürgermeiſter Scholz ſein Amt als Bürger
meiſter nieder da die dreijährige Funktionsdauer deſſelben abge
laufen ſei

Jtalien,
Rom 31 Oktober Die Kammern ſind für den 23 No

vember einberufen worden

Frankreich
Paris 31 Oktober Die Ruſſen erhielten die Befugniß

die franzöſiſchen Flottenſtationen im Mittelmeer zu
benutzen Admiral Avellan empfing vom franzöſiſchen Marine
miniſter einen Brief der alle Hafenmeiſter und Seepräfekten an
weiſt die ruſſiſchen Kriegsſchiffe wie franzöſiſche zu behandeln
Die Deputirtenkammer iſt auf den 14 November einberufen
worden Die Radikalen wollen einen Antrag bezüglich Schließung
aller Klöſter einbringen Der Miniſterrath unter dem Vor
ſitz Carnots beſchäftigte ſich auch mit den Vorgängen in Marokko
und beſchloß die Abſendung eines Kriegsſchiffes nach Tauger um
den weiteren Verlauf der ſpaniſchen Operationen zu beobachten
Gegenüber den Auslaſſungen verſchiedener Blätter über die Be
ſchlüſſe der Münzkonferenz bemerkt die Agence Havas
daß es Jtalien nicht geſtattet ſein werde neue Scheidemünzen zu
prägen

Lens 31 Oktober Heute haben faſt 3000 Ausſtändige
in dem hieſigen Kohlenbecken die Arbeit wieder aufgenommen

Amerika
Waſſhington 31 Oktober Der Kampf um die Silber

frage iſt nunmehr entſchieden Wie das Repräſentantenhanus ſo
hat nunmehr auch der Senat die Aufhebung der Shermanbill be
ſchloſſen Dagegen waren hanptſächlich die Beſitzer der großen
Silberminen welche verzweifelte Anſtrengungen machten die Bill
aufrecht zu erhalten indeß vergeblich

Der große Spieler und WuchererProjeß

Hannover 29 Oktober
Fortſetzung aus der Beilage

Der folgende Zeuge Lieutenant Gabriel hat einmal mit von
Meyerinck und Fährle im Hotel Hartmann Makao geſpielt und dabei
6 bis 800 Mk verloren Fährle ſei ihm von Meyerinck als Kom
merzienrath vorgeſtellt worden Präſ Angeklagter v Meyerinck
iſt das richtig v Meyerinck Das gebe ich zu Fährle hat den
Spitznamen Kommerzienrath vom Legationsſekretär vom Rath der
jetzt bei der deutſchen Botſchaft in Bern iſt in Wiesbaden erhalten
weil Fährte ſtets die Taſche voll Tauſendmarkſcheine hatte Ich habe
allerdings dieſen Spitznamen weiter kolportirt weil ich ihn für ſehr
nett hielt wenn mich aber Jemand fragte iſt das wirklich ein Kom
merzienrath dann habe ich demſelben reinen Wein eingeſchenkt
Präſ Können Sie uns Jemanden namhaft machen der Sie darnach
gefragt hat v Meyerinck Es iſt ſchon zu lange her als daß ich
mich auf alle dieſe Herren beſinnen könnte Jedenfalls waren es Herr
Generalmajor v Linſingen Herr Major v Müller 2c Präſ
Jedenfalls iſt es eigenthümlich daß Sie einen Mann wie Fährle in
Offizierskreiſen einführten v Meyeriuck Kn Präſident ich wußte
weder von Fährle noch von Lichtner daß ſie ſchon beſtraft waren

Der folgende Zeuge iſt der Premier Lieutenant Fritz ſche in Colmar
Dieſer bekundet Er habe einige Male bei Samuel Seemann im Hotel
de Ruſſie Roulette geſpielt Seeman hatte ihn ſchriftlich dazu einge
laden Er habe den Eindruck gehabt daß Samuel Seemann der ſtets
die Bank hielt Betrügereien mache Es ſei ihm vorgekommen als
ſeien zwei Kugeln im Roulette Wenn die richtige Kugel fiel dann
überſchlug ſich dieſelbe einige Male und fiel laut klappernd über die
Felder wenn dagegen die falſche Kugel fiel ſo entſtand nur ein
dumpfes Geräuſch und die Kugel fiel ohne ſich zu überſchlagen oder
zu klappern auf die Felder Samuel Seemann Jch habe eine
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zweite Kugel nicht gehabt Ich bitte im Uebrigen Herr Präſident alle
Herren Offiziere nach meinem Renommee zu fragen Obwohl ich leider
ſchon ſeit vielen Jahren dies Geſchäft betreibe ſo hieß ich doch allge
mein der olle ehrliche Seemann Große Heiterkeit im Zuhörerraum

Die heute vernommenen Offiziere die ebenfalls mit Samuel See
mann Roulette geſpielt bekunden daß ſie Wahrnehmungen wie Pre
mier Lieutenant Fritzſche nicht gemacht haben Verth Rechtsanwalt
Dr Fried mann beantragt ein Roulette um feſtzuſtellen
ob die Wahrnehmungen des Zeugen möglich ſeien Präſ Samuel
Seemann wo iſt Roulette Seemann Das habe ich leider in
Nizza verkaufen müſſen Der Gerichtshof behält ſich einen Beſchluß
betreffs des Antrages des Rechtsanwalts Dr Friedmann vor
Portier Bigalke Berlin der alsdann als Zeuge erſcheint bekundet
Redakteur Föltzer habe ihm einmal erzählt daß er und Hans v Schier
ſtädt ſich den Abter in Ludwigsluſt gehörig vorgenommen haben Er
habe aus der ganzen Erzählung den Eindruck gewonnen daß dem Abter
in Ludwigsluſt Gewalt angethan worden ſei Premier Lieutenant
v Ke vom 18 Ulanen Regiment hat auf Veranlaſſung des
v Meyerinck im Hotel Hartmann mit dieſem einigen Kameraden und
Fährle eines Abends Makgo geſpielt Er habe zunächſt gewonnen
alsdann aber den ganzen Gewinn wieder verloren er hatte das Ge
fühl daß das zweite Mal wo er verloren mit gezeichneten Karten
geſpielt worden ſei Lieutenant a D v Raczek früher beim Königs
Ülanen Regiment in Hannover jetzt in Paris Er ſei von v Meyerinck
aufgefordert worden nach dem Hotel de Ruſſie zu kommen da er dort
Gelegenheit finde mit zwei reichen Leuten einem Großinduſtriellen und
einem Kommerzienrath die Beide viel Geld haben zu ſpielen Ex habe
dieſer Einladung einmal Folge g dort mit v Meyerinck Fährle
und Lichtner Makao geſpielt und dabei gegen 6000 Mk verloren Er
habe ſofort das Gefühl gehabt daß falſch geſpielt werde obwohl er
direkte Angaben hierüber nicht machen könne Er habe nur an einem
einzigen Abend geſpielt Herr v Meyerinck habe ihn wohl noch mehr
fach aufgefordert ältere Kameraden haben ihn aber gewarnt und ihm
geſagt daß im Hotel de Ruſſie falſch geſpielt werde

Weiter erſcheint als Zeuge Premierlieutenant Graf von Weſtarp
vom LeibGardehuſaren Regiment Als er hier auf der Reitſchule
war hörte er von Kameraden daß im Hotel de Ruſſie Roulette geſpielt
werde Er ſei deshalb hingegangen um das Rouletteſpiel einmal
kennen zu lernen
geſammt 4000 Mk verloren Obwohl er ſehr aufgepaßt habe da er
ſehr mißtrauiſch war ſo habe er keinerlei Wahrnehmung gemacht die
auf Betrug ſchließen ließ Es ſeien außer ihm noch einige Kameraden
und den erſten Abend auch v Meyerink zugegen geweſen Ob
v Meyerink den zweiten Abend zugegen war wiſſe er nicht Soweit
ihm erinnerlich habe nur der Bankhalter Samuel Seemann gewonnen
Der folgende Zeuge Lieutenant Quidde vom 9 Dragoner Regiment
bekundel Als er hier auf der Reitſchule war habe er gehört daß
Samuel Seemann im Hotel de Ruſſie mit einem Roulette hier ſei
Er habe ſich deshalb dorthin begeben und auch geſpielt Er habe an
dem einen Abend 2000 Mk verloren Er glaube es habe an dieſem
Abend nur Seemann gewonnen Präſ Haben Sie eine Wahrnehmung
gemacht die auf Falſchſpiel ſchließen ließ Zeuge Es fiel mir auf
daß das Ronlette mit einem Pappdeckel bedeckt war Präſ Haben
Sie den Seemann aufgefordert den Pappdeckel zu entfernen Zeuge
Jawohl Seemann lehnte das aber ab mit dem Bemerken daß wenn
er den Pappdeckel entferne die Kugel herausſpringe Präſ, See
mann Sie ſagten der Pappdeckel ſei nothwendig um zum Poin
tiren Zeit zu laſſen Seemann
Hauptzweck Jch habe auch das Roulette deshalb mit dem
Pappdeckel bedeckt damit die Kugel nicht ein ſo großes Geräuſch mache
Lieutenant v Elbe hat ebenfalls bei Samuel Seemann eines Abende
Roulette geſpielt und dabei 2500 bis 3000 Mark verloren Jhm ſei
auch die Bedeckung des Roulettes mit dem Pappdeckel aufgefallen
Präſ Gewann außer Seemann noch jemand Zeuge Nein
Auf weiteres Befragen bekundet der Zeuge noch daß ihm Seemann
einmal gegen Wucherzinſen Geld geliechen habe Der Präſident bemerkt
daß dieſe Angelegenheit hier nicht zur Anklage ſtehe da Seemann
wegen Wuchers nicht ausgeliefert worden ſei

Es erſcheint alsdann als Zeuge Premier Lieutenant Hans von
Schierſtädt vom 17 Dragoner Regiment in Ludwigsluſt Er habe
als er vor vier Jahren hier auf der Reitſchule war Herrn v Meyerind
kennen gelernt Dieſer habe ihm den Fährle als Kommerzienrath
vorgeſtellt v Meyerinck habe ihn aufgefordert ins Hotel Hartmann
zu kommen woſelbſt Makao geſpielt würde
ihm geſagt es werde dort ſalſch geſpielt Er habe geantwortet das
ſei doch nndenkbar die Perſon des Herrn von Meyerinck gebe doch die
Gewähr daß nicht falſch geſpielt werde Er habe ſich entſchloſſen
jedenfalls zu Hartmann zu gehen um etwaigenfalls das Falſchſpiel
aufzudecken Jn Hartmanns Hotel ſei zunächſt geſpeiſt und dann geſpiel
worden Es ſeien v Meyerinck Fährle ſein Bruder Georg und noc
mehrere Kameraden zugegen geweſen Er habe nun bei dem Makgqoſpie
mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit beobachtet ob falſch geſpielt
werde er beſitze ein vorzügliches Sehvermögen er habe aber nicht
wahrgenommen was auf Falſchſpiel hindeutete Nur ſei es ihm auf
gefallen daß die Karten ſchließlich verbrannt wurden Präſ
Weshalb geſchah das Zeuge Die Herren v Meyerinck und Fährl
ſagten die Karten müßten verbrannt werden da der Kellner das Spiel
geſehen hat Jch fand das Verbrennen trotzdem eigenthümlich da der
Kellner doch nicht wußte was geſpielt worden war Jch hatte aber
die Ueberzeugung daß nicht falſch geſpielt wurde deshalb gab ich noch
ein Streichholz zum Verbrennen der Karten Präſ v Meyerinck un
Fährle ſagen ſie haben die Karten verbrannt weil ſie ſchmutzig warenZeuge Darüber kann ich nichts ſagen Mein Bruder hatte ſich aber

einige Karten mitgenommen ich habe ſie auf der Bildſeite mit der
Loupe unterſucht habe aber nichts gefunden was auf eine Markirun
hindentete Präſ Haben Sie denn die Rückſeite nicht unterſucht
Zeuge Nein Präſ Das war doch aber die Hauptſache auf der Rüch
ſeite iſt doch die Markirung überhaupt nur möglich Zeuge Das hab
ich erſt ſpäter gehört Auf weiteres Befragen erzählt der Zeuge nock

Einige Zeit darauf ſpielte ich mit v Meyerinck und Lichtner im Hot
de Ruſſie Makao Jch hielt ſelbſt die Bank und glaubte nun könne
doch nichts vorkommen Jch glaube auch daß zunächſt nichts vor
gekommen iſt Trotzdem verlor ich fortwährend Plötzlich fragte
mich Lichtner obwohl ſchon zweimal abgehoben war ob er noc
einmal kaufen könne Na meinetwegen ſagte ich Lichtner kauft
eine Karte und ſchlug vor anſtatt mit Geld mit Spielmarken einzu
ſetzen Bis dahin wurden immer nur kleine Sätze von 40 50 bi
60 auch einmal 800 Mk gemacht Lichtner legte eine Anzahl Spic
marken auf die oberſte betrug 100 Mk Lichtner machte nun in Folg
der neu gekauften Karte ſofort den großen Schlag und als er di
Spielmarken aufdeckte betrug der Einſatz 9100 Mk Jch fragte wie
er zu ſolchem Verfahren komme Lichtner erwiderte Es iſt doch ein
mal geſchehen wenn es anders gekommen wäre dann hätten Sie ja
auch ſoviel gewonnen Ich begab mich bald darauf in die Toilette in
der ein Spiegel hing Jch ſah nun vermittelſt dieſes Spiegels wie
v Meyerinck dem Lichtner durch Kopfſchütteln anſcheinlich eine Miß
billigung ausdrückte Jch ſpielte alsdann noch weiter und verlor im
ganzen an dieſem Abend 20 bis 30000 Mk Präſ Trotz dieſes Vor
ganges ſpielten Sie noch weiter Zeuge Es wurde mir geſagt ich
könne doch wieder gewinnen deshalb ließ ich mich verleiten weiter zu
ſpielen Präſ Angeklagter v Meyerinck iſt des richtig was dir
Zeuge ſagte v Meyerinck Ich erinnere mich des Vorganges nicht
mehr Präſ Eines ſolchen Vorganges ſollten Sie ſich nicht mehr
erinnern v M eyerinck Jch weiß mich wirklich dieſes Vorgange
nicht mehr zu erinnern denn Lichtner hat zumeiſt hoch geſpielt Präſ
Als was wurde Jhnen Lichtner von v Meyerinck vorgeſtellt Herr
Lieutenant Zeuge Als der Sohn eines Großinduſtriellen der in
der Nähe von Hannover ich glaube in Linden ein Zweiggeſchäft ſeine
Vaters verwaltete v Meyerinck fragte einmal den Lichtne
ob am 1 Mai auch ſeine Arbeiter feiern werden Präſ Wa
denn das kurz vor dem 1 Mai Zeuge Jawohl Präſ An
geklagter v Meyerinck verhält ſich das ſo haben Sie ein ſolche
Scheingeſpräch mit Lichtner geführt v Meyerinck Jch erinnere mich
eines ſolchen Geſprächs nicht mehr allein jedenfalls war das kein
Scheingeſpräch denn ich war in der That ſelbſt der Meinung daß
Lichtner der Sohn eines öſterreichiſchen Großinduſtriellen war Präſ
Das Geſpräch bezog ſich doch aber auf die Fabrik die Lichtner an
geblich in der Nähe von Hannover verwaltete v Meyerinch Auch
dieſe Angabe des Lichtner hielt ich für wahr Zeuge Premier Lieutenant
Hans v Schierſtädt bekundet noch auf Befragen daß er im ganzer
an Lichtner Fährle v Meyerinck und Samuel Secmann 40 bie

50 000 Mark verloren habe Der Zeuge giebt auf Befragen des An
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nur ſehr kleine Umſätze dabei gemacht worden

Nr 288 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis 2 November Seite 3
geklagten Fährle zu daß er dieſem nur die 8000 Mark die i rlezum Zwecke des Bankhaltens geliehen ſchuldig geweſen ſei hin Hut

Premier Lieutenant v Gerhard bekundet Er ſei einmal in
der Wohnung des Angeklagten Albert Heß genannt Seemann
geweſen g um Roulette zu ſpielen Er habe 5 Mark Spielgeld bezahlt dafür konnte man auch das Büfſet benützen s ſeien

ieutenant von
Heydebreck und Lieutenant von Lepel haben Fährle und
Lichtner einmal bei der Table höte in Aachen kennen gelernt
Lichtner habe ſich ihnen als Baron d Lichtner vorgeſtellt Nach
Tiſch ſei Makao geſpielt worden wobei die Zeugen mehrere taufend
Mark verloren Sie haben keine Wahrnehmung gemacht die auf
Falſchſpiel hindeutete Lieutenant v Lepel bemerkt Er habe den Baron
v Lichtner für reell gehalten Fährle habe er weniger getraut Präſ
Fährle wie ſind Sie mit Lichtner zuſammen nach Aachen gekommen
Fährle Jch war in Aachen zur Kur Präſ Lichtner auch Fährle
Lichtner befand ſich auf der Durchreiſe nach Oſtende Präſ Wodurch
wußte Lichtner daß Sie in Aachen ſind Fährle Lichtner ſagte mir
ehe ich nach Aachen reiſte er müſſe nach Oſtende zur Kur gehen und
in Aachen Raſt machen ich ſollte ihm ſchreiben in welchem Hotel
ich dort wohne Die Zeugen v Heydebreck und v Lepel wiſſen
nicht anzugeben wer zum Spiel aufgefordert habe Der folgende
Zeuge iſt Oberſtlieutenant v Grell v Meyerink habe
ihn mehrfach aber ſtets vergeblich aufgefordert zum Roulette
ſpiel zu Samuel Seemann nach dem Hotel de Ruſſie
kommen Jm Sommer 1888 ſei er in Pyrmont geweſen Dort
habe ihn v Meyerinck aufgefordert an einem Jeu theilzunehmen Es
habe dort geſpielt v Meyerinck Fährle Lichtner Hingſt und Samuel
Seemann Er Zeuge habe bei dieſem Spiel 15 006 Mk verloren
Wer gewonnen hat könne er nicht ſagen er habe auch keine Wahr
nehmungen gemacht die auf falſches Spiel hindenteten Präſ An
geklagter v Meyerinck welches Intereſſe hatten Sie Jhre Kameraden
fortwährend zum Spiel zu verführen v Meyerinck Jch hatte nur

das eine Jntereſſe Geſellſchaft zu haben Je größer die Spielgeſellſchaft
deſto intereſſanter iſt bekanntlich das Jeu

Zeuge Rittergutsbeſitzer Freiherr v Steinecker bekundet daß er
in einem Hotel in Norderney Fährle und einen Baron v Lichtner
aus Wien kennen gelernt habe Ein Graf v d Recke habe ihm die
Leute vorgeſtellt Nach Tiſch ſei ein Jeu gemacht worden wobei er
15 000 Mk verloren habe Er könne nicht ſagen ab falſch geſpielt
worden ſei Präſ Nun Fährle Sie haben außerdem einmal in
Wiesbaden mit dem Legationsſekretär vom Rath geſpielt und dieſem
10000 Mk abgenommen Was hatten Sie in Wiesbaden zu thun
Fährle Jch war dort mit meiner Frau zur Kur Präſ Wodurch
lernten Sie den Herrn vom Rath kennen Fährle Durch Herrn
v Meyerinck Präſ Es iſt doch ganz ſonderbar daß Sie bald in
dieſem bald in jenem Badeorte ſind ſich in ariſtokratiſche Kreiſe
drängen um zu ſpielen und daß dabei faſt immer Herr v Mehyerinck
auftaucht Fährle Herr Präſident mein kranker Körper machte es
nothwendig daß ich verſchiedene Bäder beſuchte Ich bin überall zur
Kur geweſen Etwas anderes kann mir nicht bewieſen werden ſo
große Mühe ſich auch in dieſer Beziehung der Herr Staatsanwalt
gegeben hat Präſ Angeklagter v Meyerinck was hatten Sie in
Wiesbaden zu thun v Meyerinck Jch war ebenfalls zur Kur in
Wiesbaden

Zeuge iſt Lieutenant v Bettendorf Er habe einmal Albert Heß
um ein Darlehen erſucht und dieſer habe ihn aufgefordert nach Lüne
burg zu kommen Dorthin werde ein reicher Herr aus Hamburg
kommen und ihm das Darlehn geben Er fei nach Lüneburg gefahren
und dort ſeien ihm Lichtner und Samuel Seemann vorgeſtellt worden
Er ſei zunächſt aufgefordert worden ein Jeu zu machen Bei dieſem
habe er 12000 Mark verloren Lichtner habe ihm nach beendetem
Spiel auf Veranlaſſung von Heß 2000 Mark geliehen ſo daß ſein
Baarverluſt 10000 Mk betragen habe Es habe auf ihn den Eindruck

gemacht daß er nur nach Lüneburg des Spiels halber gelockt worden
ſei Präſ Heß weshalb forderten Sie den Herrn Lieutenant auf nach
Lüneburg zu kommen und ſagten ihm es werde ein reicher Mann aus
Hamburg erſcheinen Heß Es iſt möglich daß Lichtner über Ham
burg gefahren iſt Präſ Lichtner wohnte doch aber in Hannover
Heß Herr Präſident ich kann mich heute des Vorgangs nicht mehr
genau erinnern Wir hätten ja ebenſo gut in Hannover ſpielen können
Präſ Ein neutraler Ort in dem Sie nicht bekannt waren war Jhnen
vielleicht lieber Heß Dieſer Grund lag jedenfalls nicht vor Jn
zwiſchen wird ein Roulette in den Saal gebracht und vor den Richter
tiſch geſtellt Am Montag ſollen damit Verſuche gemacht werden

Fortſetzung folgt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 1 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 2 November er Nachm 5 Uhr im

Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag wegen des Proteſtes gegen die Bürgerliſte
2 Antrag auf Vermiethung der Peißnitz Fähre
3 Antrag auf Anſtellung eines Beamten
4 Antrag auf Zuſtimmung zu baulicher Veränderung im Schlacht

und Viehhofe und Koſtenbewilligung
b Sonſtige Eingänge

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 4 November er Abends 6 Uhr im

Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Petition betr Ueberlaſſung einer Eisbahn
2 engeen Auguſtin betr Abtretung von Land in der Süd

traße
3 Petition Morell betr Rückgewähr von Bierſteuer

Wahlergebnifz Die Betheiligung an den geſtern in unſerem
Wahlkreiſe ſtattgefundenen Urwahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe war wenigſtens was die Stadt Halle betrifft eine ſehr ſchwache
und kennzeichnete ein recht geringes Intereſſe am Ausfall derſelben
Meiſtens fanden ſich kaum 30 Prozent der in den Liſten verzeichneten
Wahlberechtigten ein Der Sieg iſt den drei vereinigten Parteien der
Nationalliberalen Freikonſervativen und Konſervativen zugefallen und
dürfte es keinem Zweifel unterliegen daß bei der am 8 November er
ſolgenden Abgeordnetenwahl die bisherigen Vertreter unſeres Wahl

kreiſes die Herren Profeſſor Dr Friedberg und Geheimrath v Voß
wiedergewählt werden Nach oberflächlicher Berechnung ſind bis jetzt
386 Kartell Wahlmänner und 269 liberale bekannt Es fehlen noch
die Reſultate aus 5 ländlichen Bezirken deren Wahlmänner wohl den
vereinigten Parteien zufallen dürften Jn der Stadt Halle wurden
160 Kartell Wahlmänner und 212 liberale gewählt während der Saal
kreis 226 reſp 57 aufweiſt Bekanntlich iſt diesmal infolge der ver
änderten Klaſſeneintheilung die Zahl der Wahlmänner eine bedeutend
größere geworden Während bei der letzten Wahl zum Abgeordneten
haufe im Jahre 1888 ſich ihre Zahl auf 589 belief von denen unſere
Stadt 306 ſtellte hatte Halle allein jetzt 372 zu wählen Jm Jahre 1888
zählte man hiec 135 Kartellwahlmänner und 171 liberale Das Ver
hältniß in der Stärke der Parteien von damals und jetzt iſt alſo im
Großen und Ganzen nicht eben erheblich verändert worden Die
Sozialdemokraten ſind von der Wahl gänzlich fern geblieben Das in
Giebichenſtein bekanntlich geſchloſſene Kompromiß der Nationalliberalen
und Freiſinnigen Friedberg Schmidt hat dazu beigetragen daß dort
32 Kompromiß Wahlmänner und 23 Kartelliſten ſowie 2 Wilde ge
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zu

wählt wurden Nach einer uns kurz vor Schluß der Redaktion zu
gegangenen Berechnung ſind als Endreſultat 409 Kartell Wahlmänner
und 271 liberale anzunehmen

Ritter des Eiſernen Kreuzes Der neue Bund der Ritter
des Eiſernen Kreuzes in Deutſchland zählt bereits 5000 Mitglieder
Der Bundesvorſtand iſt augenblicklich mit der unter juriſtiſcher Bei
hilfe eigen in Formulirung der Satzungen beſchäftigt auf Grund
deren der Bund Korporationsrechte nachſuchen will Behufs Er
langung derſelben will man dann mit dem Reichskanzler direkt in Ver
bindung treten Nach Erlangung der Rechte erhofft man durch
Schenkungen und dergleichen bald ein Kapital zuſammen bringen zu
können aus dem die Bedürftigen unter den Rittern des Eiſernen
Kreuzes ſo lange unterſtützt werden ſollen bis der den Rittern durch
Königswort zugeſprochene Ehrenſold vom Reichstag bewilligt iſt

Anszeichnung Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
neueſten Nummer die Auszeichnung des Schuldirektors a D Herrn
Marſchner hierſelbſt durch den Rothen Adler Orden IV Klaſſe

c Ein türkiſcher Juſtizmord aus allerjlngſter Zeit bildete
den Gegenſtand eines geſtern Abend im Prinz Carl vor zahlreichen
Freunden der GuſtavAdolfSache von Herrn Paſtor Hoffmann aus
Genf gehaltenen Vortrags Jn lebensvoller Darſtellung führte der
Redner die Erlebniſſe und Beobachtungen vor welche ihm auf einer
Reiſe geworden ſind die er im vorigen Jahre bis nach Konſtantinopel und
weiter bis tief nach Kleinaſten hinein ausgeführt hat um ſeinen Schwager
einen evangeliſch armeniſchen Geiſtlichen vor dem Tode zu retten der ihm
wie einer Reihe ſeiner Glaubensgenoſſen drohte welche zuſammen mit ihm
verhaftet waren und in Ketten und Block gehalten wurden angeblich
wegen politiſcher Umtriebe in Wirklichkeit durch den Haß der Türken
gegen das Evangelium Die verrotteten Zuſtände im türkiſchen Reiche
können durch nichts beſſer gekennzeichnet werden als durch die That
ſache daß alle Bemühungen des Herrn Paſtor Hoffmann und auch die
ihm durch die Vertreter der auswärtigen Mächte in Konſtantinopel ge
wordene Unterſtützung nichts weiter ausrichten konnten als daß die
zum Tode verurtheilten unſchuldigen Opfer türkiſcher Willkür zur Ver
bannung begnadigt wurden Dem Dank der Hörer gab Herr Prof
D Beyſchlag an den Redner Ausdruckd Walhallatheater beginnt am heutigen Mittwoch ein
änzlich neuer Spielplan wieder voll der mannigfaltigſten und
berraſchendſten Darbietungen Von den nengewonnenen Künſtlern

dürften ſich namentlich die Geſangs und Grotesk Duettiſten Ge
brüder Schwarz als vollgiltiger Erſatz für die nun geſchiedenen
Geſchwiſter Linné erweiſen und ſich alsbald die beſondere Gunſt des
Publikums erwerben

Diebſtahl Aus dem Grundſtück Wieſenſtraße Nr 3 zu
Giebichenſtein wurden am 25 v Mts eine goldene Damenuhr
mit Halskette ſowie 2 Haarbürſten die eine mit Stiel geſtohlen
Dringend verdächtig iſt ein ziemlich großer bartloſer junger Mann
mit dunkelm kurzen Haar bekleidet mit blauem Jacket grauem runden
a und grauer Weſte in ſeinem Aeußeren einen ziemlich an
tändigen Eindruck machend welcher um dieſelbe Zeit in der Straße
gebettelt hat

Vermißt Seit dem 25 v M wird der 38jährige Bilder
händler K L A Hieronymus vermißt Derſelbe hat ſich an jenem
Tage aus ſeiner Wohnung bei Weſemann Glauchaerſtraße 40 entfernt
und vermuthet man daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt H war be
kleidet mit dunklem Rock ebenſolcher Hoſe und Weſte weißen Hemd
und Schaftſtiefeln

Sie werden nicht alle Geſtern Nachmittag kam hier ein
Kellner mit der Bahn an dem ſich am Bahnhofe bald ein Un
bekannter zugeſellte Dieſer gab vor daß er ihm vielleicht Stellung
verſchaffen könne und verſchleppte ihn nach einem Reſtaurant auf dem
Sandberg wo ſich zu Beiden bald noch Andere hinzufanden Lange
dauerte es nicht bis ein Spielchen natürlich das berüchtigte Kümmel
blättchen gemacht wurde Der Kellner ließ ſich dadurch daß die Mit
ſpielenden vielfach gewannen verleiten an demſelben Theil zu nehmen
Erſt als er um ſeine ganze Baarſchaft gegen 50 Mk erleichtert war
gingen ihm die Augen auf daß er Bauernfängern in die Hände ge
fallen war Dieſe waren einer nach dem andern verduftet

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 30 Oktober Der Bajaz z Oper in zwei

Akten und einem Prolog von R Leoncavallo Leoncavallos Werk
iſt ſicher eines der orginellſten und intereſſanteſten welche in der Neu
zeit geſchaffen wurden Die Jdee Tonio ſich mit einem Prolog an
das Publikum wenden zu laſſen berührt etwas ſeltſam hat aber doch
einen eigenthümlichen Reiz und den Worten des Gauklers liegt ein
tiefer Sinn zu Grunde und der Hinweis darauf daß unmittelbar aus
dem Leben Gegriffenes tiefer zu erſchüttern vermag und dem menſch
lichen Empfinden näher liegt als die poeſieumfloſſene Sage Echt
dramatiſch gewaltig und vorwärts drängend ſpannend und aufregend
iſt die Handlung in welche prächtige Bilder aus dem italieniſchen
Volksleben verflochten ſind Die Muſik iſt ungemein reich an Er
findung leidenſchaftlich bewegt und ſowohl in Behandlung der Sing
ſtimme als des Orcheſters großes Geſchick und geläuterten Geſchmack
bekundend Unter den jüngern Komponiſten Italiens nimmt Leoncavallo
jedenfalls eine hervorragende Stellung ein Anklänge an Wagner und
auch an Mascagni finden ſich freilich häufig ſo zum Beiſpiel an erſteren
in der Jnſtrumentation von Neddas Vogelliede und noch an vielen
andern Stellen während die den erſten und zweiten Akt verbindende
Muſik an die Symphonie in der Cavalleria erinnert Aber das Werk
iſt genial voll Gluth und Leidenſchaft und voll feſſelnder Kontraſte
Leoncavallo ſtellt als Dichter und als Komponiſt gleich große An
forderungen Die Partien der Nedda des Canio und Tonio ſind
anſtrengend und verlangen einen hohen Grad ſchauſpieleriſcher Ge
wandtheit Ueberraſchend gut entledigte ſich Herr Ar mbrecht Canio
ſeiner Aufgabe Man ſah und hörte daß er von derſelben hingeriſſen
war Selbſt das Naturaliſtiſche was ſeinen Leiſtungen anhaftet und
zuweilen ſtörend wirkt war hier nicht von Nachtheil Die im höchſten
Affekt mit voller Kraft hinausgeſchleuderten Töne dienten in dieſem
Falle nur dazu den in der Seele des zügellosleidenſchaftlichen und
zur äußerſten Wuth gereizten Mannes lebenden Aufruhr zu künden
Weit beſſer wie früher ſtellt Herr Armbrecht den Canio jetzt dar und
das iſt wohl zum großen Theil auch das Verdienſt der Regie Vor
züglich ſpielte ebenfalls Fräulein Thedy Nedda Sie wußte das
leichtfertige heißblütige Weib welches die Gefahr ahnt und doch dem
Verderben zuſchreitet mit charakteriſtiſchen Zügen zu zeichnen und ſo
namentlich der Scene auf der Gauklerbühne unheimlichen Reiz zu
verleihen leider reicht aber ihr Organ für den Geſangspart nicht
aus Die Stimme iſt viel zu zart und nach der Höhe zu
im Umfang zu beſchränkt für das was der Komponiſt von
ſeiner Nedda fordert Das machte ſich ſchon bei dem Vogelliede dann
aber auch im weiteren Verlaufe des Dramas geltend trotzdem ſang
Frl Thedy den Anfang des genannten Liedes und verſchiedene Stellen
im Duett mit Silvio ſehr hübſch konnte aber dort wo der Ton zum
Dolmetſch entfeſſelter Leidenſchaft werden ſollte nicht durchdringen
Eine Prachtleiſtung iſt der Toni des Herrn Bachmann Schon durchden vortrefflich dekiairten Prolog wußte er ein Intereſſe zu erwecken

welches durch ſeine ſpäteren Leiſtungen nicht abgeſchwächt wurde Er
darf ſich jedenfalls zu den beſten Vertretern dieſer Rolle zählen n
Hunold Silvio legte viel Wärme und Jnnigkeit in ſeinen Geſang
und verſuchte als ländlicher Liebhaber alle geſpreizten Bewegungen zu
vermeiden und ſich ſo natürlich als möglich zu geben Mit dem gut
müthigen Beppo fand ſich Herr Wirk im allgemeinen ſehr zufrieden
ſtellend ab Ungenügend und obſchon er nur wenig Takte zu ſingen
hatte auffallend unſicher war Herr Weiß Sehr brav hielt ſich der
Chor und ausgezeichnet war die Orcheſterleiſtung Herr Kapellmeiſter
Reich dirigirte das prächtige Werk mit Schwung und Feuer und tiefem
Verſtändniß für die Abſichten des Komponiſten Meiſterhaft war die
Jnſcenirung des Herrn Direktor Rudolph Jn den Volksſcenen
herrſchte regſtes Leben auf der Bühne Vorher wurde der reizende
Einakter Die Schulreiterin Luſtſpiel von Emil Pohl ge
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Bettdecken Tischaecken Portièren

Groaoe Auswahlf bekannt bitigste feste Ppeise

t

Ans der Umgebung
Laucha 31 Oktober Auszeichnung Dem emeritirten

Lehrer Wagenbreth hierſelbſt iſt der Adler der Jnhaber des Hohen
zollernſchen Hausordens verliehen worden

Weißenfels 31 Oktober Ordens Verleihung Dem
Pfarrer Ehrhardt in Burgwerben wurde der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe verliehen

Köthen 31 Oktober Die älteſte Einwohnerin unſerer
Stadt Frau Wittwe Henriette Kurth geb Dilz iſt heute im Alter
von 96 Jahren 7 Monaten und 4 Tagen geſtorben Bis im vorigen
Jahre noch war es der Greiſin vergönnt in körperlicher und geiſtiger
Friſche ſich des Lebens zu erfreuen Von dieſer Zeit bis zu ihrem
Tode war ſie von Altersſchwäche ſehr bedrückt

Standesamt Halle
NAufgeboten

31 Oktober Der Schloſſer Richard Lentſch und Anna Schade Hanf
ſack 1 und Glauchaerſtraße 47

Geboren
31 Oktober Dem Handarbeiter Stanislaus Mondry eine T Gertrud

Auguſte Eliſabeth Schmiedſtraße 31 Dem Zeugſchmied Otto a ein
S Eduard Otto Thomaſiusſtraße 5 Dem Bähnarbeiter Johannes 3
ein S Max Arno Meckelſtraße 15 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Schmid
ein S Julius Ferdinand Bernhard Mühlweg 21 Dem Maurer Wilhelm
8 ein S Richard Franz Max Hirtengaſſe 12 Dem Handarbeiter

re Heder ein S Heinrich Franz Willy Spitze 3 Dem Tiſchler
oldemar Hoffmann ein S Paul Max Hermannſtraße 7 Dem Leder

färber Auguſt Wolff ein S Guſtav Brunoswarte 22 Dem Hand
arbeiter Gottlieb Daunke eine T Anna Gertrud Schmiedſtraße 26 Dem
Kaufmann Hermann Plönies ein S Karl Friedrich Arthur Leſſingſtraße 11

Dem Kaufmann Louis Patzer ein S Georg Leo Poſtſtraße 11 Dem
Kaufmann Ludwig Engelhardt eine T Martha Elſa Merſeburgerſtraße 161

Geſtorben,
31 Oktober Des Handarbeiter Karl Wölſert Ehefrau Minna geb Jentzſch

i Jacobſtraße 49 Wittwe Cäcilie Seidemann geb Hoſfmann 54
linik Des Blumenhändler Heinrich Heine S Adolf 10 Mittelſtraße 1

Der StationsAſſiſtent Wilhelm elz 43 Klinik

Kirchliche Nachrichten
Neumarktkirche Mittwoch den 1 November Abends 6 Uhr Miſſions

ſtunde Herr Hilfsprediger Müller

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegrannne des Geueral Anzeiger

c Berlin 1 November 8 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vom marokkaniſchen
Kriegsſchanplatze theilt die Voſſiſche Folgendes mit Aus
den vorliegenden genaueren Berichten über die Gefechtstage vom
27 und 28 Oktober ergiebt ſich daß die Spanier die Gegner be
deutend unterſchätzt hatten Die Truppen des Generals Margallo
waren beim Fort Camellos vollſtändig umzingelt ſte mußten
ſich unter vernichtendem Feuer durchſchlagen Darauf ging Mar
gallo nochmals vor um die bei Fort Roſtrogordo umzingelt
Brigade Ortegas zu retten Hier war es wo 2000 Spanier
11000 Mauren gegenüberſtauden die ſchließlich Margallo auf
Fort Cabrerizas Altas zurückwarf Die Lage muß aber auch
hier verzweifelt geweſen ſein denn am frühen Morgen ver
ſuchte Margallo einen Ausfall wobei er getödtet wurde
Erſt Sonnabend morgens entſetzten neue Truppen die Forts
Cabrerizas und Roſtrogordo und ſtellten die Verbindungen wieder

her Es hat den Anſchein als wären die Spanier die von allen
Seiten Eingeſchloſſenen und dies trotz der vielen Verſtärkungen
die andauernd vom Mutterlande nach Marokko geſandt wurden
trotz der vielen Geſchütze die für den ſchwerſten Feldzug genügend

wären Gegenwärtig hält man in Spanien 20000 Mann für
ausreichend die Kabylen zu unterwerfen wir fürchten auch die
doppelte Zahl wird nicht ihre Aufgabe erfüllen denn heute handelt
es ſich nicht mehr um einen Krieg gegen die Kabylen vom Räf
heute ſteht von der algeriſchen Grenze bis zum Kap Spartel die
geſammte marokkaniſche Bevölkerung in Waffen gegeu
die Spanier

A Madrid 1 November 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der vermißt geweſene
Prinz Ferdinand von Bourbon den man verwundet und
gefangen in den Händen der Kabylen glaubte hat ſich auf einem
vorgeſchobenen Fort wieder gefunden Nach der amtlichen Ga
ceta hat die Regierung beſchloſſen das Operationskorps in
Marokko bis zu 20000 Mann zu verſtärken und den Marſchall
Martinez Campos mit dem Oberbefehl zu betrauen welcher
von Barcelona hierher berufen ward Nach einer Meldung des Genera
Macias hätte ſich die Situation bei Melilla günſtiger geſtaltet

P London 1 November 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf dem Dampfer
Urano wurden von der Beſatzungsmannſchaft 40 Perſonen

durch das Feuer der Batterie getödtet
P London 1 November 10 Uhr 14 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de
Janeiro wird gemeldet Der Dampfer Republica welcher am
15 Oktober Rio verließ rannte mit ſeinem Sporn ein Transport
ſchiff an das 1100 Mann nach Santos bringen ſollte 500 Per
ſonen wurden in Folge der Schiffskolliſton getödtet

Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Hrummer Henſamin

Zum Spieler Prozeß in Hannover
st Hannover 1 November 1 Uhr Mittags Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Antrag des
Staatsanwalts im Spieler und Wucherer Prozeß gegen die Anu
geklagten lautet gegen Meyerinck auf 4 z Jahre Gefängniß
und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Fährle 5 Jahre Gefängniß und
5 Jahre Ehrverluſt gegen Abter 7 Jahre Gefängniß und 5 Jahre
Ehrverluſt gegen Seemann 4 Jahre Gefängniß und 5 Jahre
Ehrverluſt gegen Lichtner 4 Jahre Gefängniß und 5 Jahre
Ehrverluſt gegen Max Roſenberg 2 Jahre Gefängniß und
5 Jahre Ehrverluſt gegen Julius Roſenberg und Suß
mann 1500 Mk Geldſtrafe oder 150 Tage Haft

r

Voransſichtliches Wetter am 2 November
Bei Nord bis Oſtwind theils heiter theils wolkig kühl

zeitweiſe Neigung zu Riederſchlägen

23 Gr Ulrichstrasse 23
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Geschà fts haus

Halle a V
Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen

Aussergewöhnlich vortheilhafte

Aleiderstoffer émpfeſitung
Mit besonderer Sorgfalt habe ich zur bevorstehenden Winter Saison meine grosse Special Abtheilung für

Kleiderstoffe I Etage meines Geschäftshauses mit den mannigfaltigsten bisher erschienenen Neuheiten sortirt
Durch mein bewährtes Princip einerseits

nur Waaren bester und solidester Beschaffenheit
aufzunehmen sowie durch recht günstige Massen Einkäufe andererseits welche mich in den Stand setzen

Preise ausserhnlb jeder Concurrenz
stellen zu können gestaltet sich meine heutige Offerte zu einem sehr seltenen Angebot auf welches ich hiermit
höflichst aufmerksam mache

Reinwoll FPantasie Cheviots Diagonales u Krepps Sobr dauerhafte Oualitäten in sehönen
frischen Melangen u Noppen Pffecten Streifen u unscheinbaren Karos Breite 98100 em das Heter k
1,10 20 40 1,50 1,70 1,80 Breite 105t15 em N 2,00 2,20 Breite 120 em k 20

Reinwoll Loden Sehr dauerhafte Qualitäten in grosser Auswahl wetterkester Helangen Breite 96100
em das Neter k 1,25 1,40 1,60 Breite 100105 em Mk 00 2,20 Breite 120 em k 2,20 2,50 3,30

Reinwoll Serge Whipcord Kammgarn u Satin Gewebe in sehr vielen ein u mehr
farbigen NMelangen Breite 100120 em das Meter Mk 70 1,80 2,20 2,50

Reinwoll Biagonal Gewebe mit Changeant BEfſect Iochelegante Neuheiten in den apartesten
Parbenstellungen Breite 95100 em das Meter Mk 1,60 80 2,00 Breite 105120 cm k 2,80 00

Reinwoll Matelassé Broché u Wafſelgewebe ervorragende Neuheiten in elkectrollen
neuen Parben auch mit Seide durchwebt Breite 110 cm das Meter k 1,80 2,00 2,50

Reinwell englische Gostume Stoffe Grosse Sortimente neuer PFantasie NMuster u Zwirn Pffecte
Breite 120 em das Neter Mk 2,50 2,70 3,00 5 00

Finfarbige reinwollene Cheviots u Diagonales Gediegene Qualitäten in gämmtlichen neuen
Farben der Saison Breite 9698 em das Meter Mk 1,10 Breite 100 em k 1,20 1,50 1,70 Breite
120 em k 2,00 25 2,50 2,75

Binfarbige reinwoll Serges Whipcord Gorkscrew Loden Krepp Panama
Armure Velours u Satin Gewebe aus bestem Gespinnst in überaus reicher neuer Parben
Auswahl Breite 120 cm Mk 3,00 3,20 ,30 50 80 4,00

Binfarbige reinwoll Damentuche Sehr kräſtige solide Qualitäten in sämmtlichen neuen Farben der
Saion Breite 105 em das Meter N 1,50 80 2,20 Breite 120 cm I 2,70 3,00 Breite 130 em N 4,50

Gestickte Gostume Stofſe Foulirte und piquéartige Gewebe sowie Cheviots und
Diagonales m bester Cordonnet Seide bestiekt Ganz neue Ansführungen in origineller Weise durch unschein

bare Pünktchen u andere zarte Effecte hergestellt Breite 100 105 u 120 emn das Meter Mk 200 50
eeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeceeeececeeeeeeeceeeceeeceeeeen

Täglicher Verkauf von Resten und Roben Knappen VIanasses
zu aussergewöhnlich billigen Preisen

eeeeeeceeeeceeeeceeeeeeeeeeeceeeeeeeIm Rathskeller Neubau
Grosser neuer BVingang von

Jacßets Mänteln Juletots Gapes Gostümen
Morgenrödken Blousen Ainder Nleidern

Ainder Mänteln
Reichste Auswahl von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

De Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen a
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